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ELISABETH LANGE – MUT, HERZ UND TOLERANZ

Wir sind glücklich darüber, die Lebensmaxime Mut, Herz und Toleranz unserem Miteinander zugrunde zu legen 
und unserer Namensgeberin Elisabeth Lange ein Denkmal zu setzen.

Elisabeth Lange wurde 1900 in Detmold geboren. Ihr Leben endete 1944 im Gefängnis Fuhlsbüttel. Sie wohnte viele 
Jahre in der Hoppenstedtstraße 76, im unmittelbaren Umfeld unserer Schule. Ihr Sohn Fritz besuchte die Harburger 
Oberschule zusammen mit Hans Leipelt, der während seines Studiums in München Kontakte zur „Weißen Rose“ 
knüpfte und sich aktiv am Widerstand gegen die nationalsozialistische Herrschaft beteiligte.

Elisabeth Lange war mit der jüdischen Familie Leipelt befreundet. Sie hat zu dieser Freundschaft gestanden, wissend, 
dass damals alle jüdischen Menschen von antisemitischer Ausgrenzung und Verfolgung bedroht waren. Sie hat sich in 
diesen Zeiten des Hasses kritisch mit dem Nationalsozialismus auseinandergesetzt, persönlichen Mut bewiesen,  
Herz gezeigt und Toleranz gelebt. Sie hat die Widerstandsbewegung aktiv unterstützt; sie wird offiziell dem Kreis  
der „Weißen Rose“ zugerechnet.

Wir leben heute glücklicherweise in menschenwürdigeren Strukturen, aber es ist immer wichtig , ein Gefühl für  
das zu entwickeln, was fair und richtig ist, ein Herz für andere zu haben. Es braucht Toleranz, um Andersartigkeiten 
Raum zu geben und sie als Bereicherung zu empfinden, und es braucht Mut , sich für das R ichtige einzusetzen.  
Elisabeth Lange ist mit ihrem Handeln Vorbild für unsere Schulgemeinschaft.



MAIKE LAUXTERMANN UND LEMAN CELIK  /  KLASSENLEHRERINNEN

» Wir sind nicht nur eine Klasse, wir sind ein Team! Miteinander respektvoll umzugehen,  
einander zu helfen und bei Problemen zusammen zu stehen, ist unser Credo. «

A school that cares

EINE SCHULE MIT HERZ

In unserer Schule kommen viele Menschen zusammen. Wir alle, klein wie 
groß, haben unsere Geschichten, unsere Erfahrungen, positive wie negative. 
Wir teilen unsere Freude miteinander, nehmen uns wahr mit unseren Sorgen 
und Nöten. Wir verstehen einander, unterstützen uns gegenseitig und wir 
halten zusammen. Jeder soll sich gesehen, anerkannt und wertgeschätzt  
fühlen. Gäste sind immer willkommen und gern gesehen.

In unserem Bild vom Lehren und Lernen ist das gute Miteinander ein wichtiger  
Baustein. Um das zu erreichen, hören wir einander zu und teilen uns einander mit. 
So erwächst gegenseitiges Verständnis. Es geht um soziales Lernen. Empathie  
wird groß geschrieben. Im Klassenrat der Jahrgänge 5 und 6 sind feste soziale  
Ler nprog ramme  vorgesehen .  So wird der Boden bereite t  für v ielfält iges  
individuelles Lernen. Wir arbeiten alle an einer Atmosphäre, die überall spürbar 
macht, dass Menschen hier gut miteinander umgehen und sich gut verstehen.
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TOBIAS LANGER  /  SCHULLEITER

» Lernen ist ein aktives Sich-Auseinandersetzen mit sich selbst und der Welt. 
Die Schülerinnen und Schüler wachsen durch Lernen – sie beweisen Mut. «

Una escuela en la que se cambia diariamente

EINE SCHULE, IN DER MAN SICH TÄGLICH VERÄNDERT

Wer lernt, gew innt neue Erkenntnisse. Was gelernt w ird, er weitert den  
eigenen Horizont und führt zu neuen Einsichten. Es verändert etwas im  
eigenen Sein. Meist sind es nur k leine Nuancen, aber Lernen kann auch  
neue Sicht weisen u nd Perspekt iven eröf f nen . L er nen br i ng t u nsere  
Schülerinnen und Schüler jeden Tag ein Stück weiter auf ihrem eigenen  
Weg ins Leben, jeden Tag entwickeln sie sich ein Stück mehr.

Zum Lernen braucht es die Besinnung auf sich selbst, um das Interesse an Zusammen-
hängen und Themen überhaupt erst aufkommen zu lassen. Zu diesem Zweck gibt es 
Lernzeiten, in denen sich die Schülerinnen und Schüler auf ihr eigenes individuelles 
Lernen einlassen. Sie konzentrieren sich auf ihren Lerngegenstand, vertiefen sich in die 
Inhalte, gewinnen Erkenntnisse, die bedeutsam sind, und verlassen die Schule am  
Ende des Schultages verändert. Durch Projekte in den Jahrgängen 7 und 8 (auch  
jahrgangsübergreifend) setzen wir Schwerpunkte. Diese ermöglichen viel tief- 
greifendes, praktisch relevantes Lernen, häufig auch in neuen Lernumgebungen,  
und bieten somit einen weiteren Erfahrungsraum für Schülerinnen und Schüler.
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VIVIEN SOPHIE MÜLLER, CINJA-LARA WEHRHOFF UND LEONIE VIVICA ALTENBERG  /  SCHÜLERINNEN

» Als Schülerinnen ist es uns wichtig, dass die Schule uns Freiräume bietet 
und uns, in dem was wir sind, unterstützt. «

Une école qui favorise l‘autonomie et l‘engagement

EINE SCHULE, DIE SELBSTSTÄNDIGKEIT 
UND EIGENINITIATIVE FÖRDERT

» Hilf mir, es selbst zu tun. « Dieser Satz stammt von Maria Montessori  
und hat inz w ischen a l lgemeine Gü lt igkeit . Unsere Schü lerinnen und  
Schüler bekommen Zeit und Raum, um sich selbstständig mit Unterrichts-
inhalten, mit sich und mit der Welt auseinander zu setzen. Sie lernen am  
meisten durch ihr eigenes Tun. Wir unterstützen sie im Unterricht genauso 
wie in den Lernzeiten. Wir ermöglichen ihnen Engagement in Projekten  
oder in anderen außerunterrichtl ichen Lernfeldern, damit sie initiativ  
eigene Projekte entwickeln können.

Wer weiß, was er tut, kann tun, was er will. Es braucht etwas Übung , sich selbst zu 
strukturieren, sich selbst Aufgaben zu stellen und dann auch nachhaltig an ihnen zu 
arbeiten und sie zu ref lektieren. Das Logbuch hilf t unseren Schülerinnen und  
Schülern, Ordnung in ihr Tun zu bringen. Es reg t an, darüber nachzudenken,  
was getan wurde und was noch zu tun ist . Die Schülerinnen und Schüler setzen  
sich dadurch immer wieder mit ihrem eigenen Lernen auseinander und übernehmen 
Verantwortung für sich selbst.
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CLAUDIA UND MARCUS WIEDENHÖFT  /  ELTERN

» Sei du selbst die Veränderung, die du dir wünschst für diese Welt. «  (Mahatma Gandhi)
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EINE SCHULE ALS HEIMAT

» Schu le n i m mt i m Leben u nserer K i nder ei nen g roßen R au m ei n .  
Hier passiert Wichtiges: die K inder entwickeln sich jeden Tag ein Stück  
weiter, wachsen über sich hinaus. Das braucht ein gutes K lima. Sie müssen 
sich auf den Tag freuen, auf die A nderen, auf den Austausch mit ihnen.  
Wir Eltern wissen, dass unsere Kinder hier geborgen sind, sich angenommen 
f ühlen und wertgeschätzt werden. Die Schule bietet ihnen Heimat. In  
einer Atmosphäre gegenseit igen Ver trauens können sie i h re Stärken  
einbringen und ihre Schwächen ausgleichen. «

Wir verstehen uns als Schule, die Kindern eine sichere Basis für ihr eigenes Lernen 
bietet . Wir wissen, dass nicht alle Kinder gleich schnell sind, und wir wissen auch,  
dass jedes Kind erfolgreich sein möchte, und es gibt Kinder, die mehr können als 
andere. Für all diese Kinder gibt es den HAFEN. Hier wird Kindern geholfen, die 
Unterstützung brauchen ebenso wie denjenigen, die sich gern mehr fordern möchten.  
Der HAFEN steht für Individualisierung, persönliche Betreuung und gezielte  
Unterstützung.  Hier f indet jede Schüler in und jeder Schüler vielfältige  
Lerngelegenheiten, die auch über den Unterricht hinausgehen.



HANNO KRAUSE-HERINGER  /  ROTARY CLUB

» In dieser modernen und weltoffenen Schule mit so sympathischen und 
engagierten Lehrerinnen und Lehrern würde ich auch gern Schüler sein. «
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Szkoła, która zachęca poznawać świat

EINE SCHULE, DIE ANREGT, 
SICH MIT DER WELT AUSEINANDER ZU SETZEN

Schule definiert sich in Fächern. In Deutsch, Mathe, Englisch und in vielen 
anderen Fächern lernen unsere Schülerinnen und Schüler täglich Neues.  
Lehrerinnen und Lehrer bringen ihnen die Unterrichtsinhalte so nahe, dass 
sie deren unmittelbaren Bezug zu sich selbst und zur Welt spüren, dass sie 
Zusammenhänge verstehen, Dinge einzuordnen lernen. Sie bekommen Zeit, 
sich vertiefend auf Inhalte einzulassen, sie zu durchdenken und Haltungen 
zu Fragen unserer Zeit zu entwickeln. Sie entdecken die Welt und sich selbst.

Lernen er folg t aber of t gerade auch außerhalb des gängigen Fächerkanons .  
Durch Projekte wie z .B. dem Entenrennen oder der Unicef Leseaktion lernen 
Schülerinnen und Schüler Eigeninitiative und Verantwortung zu übernehmen. Sie 
erfahren, dass ein kleiner Einsatz ihrerseits eine große Hilfe an einer anderen Stelle 
in der Welt bedeuten kann und sie treten somit ein Stück heraus aus dem Schulalltag 
in die große Welt.



MANUELA KAMP  /  LEHRERIN  ·  DUTU, ANH HOANG, HAVVA  /  SCHÜLER, SCHÜLERIN

» In unserer Schule trifft sich die Welt. In guter Gemeinschaft lernen wir alle täglich voneinander. «
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EINE SCHULE DER KULTURELLEN VIELFALT

I n u nserer Schu le t ref fen sich Schü ler i n nen u nd Schü ler m it ga n z  
verschiedenen kulturellen Hintergründen. Wir sprechen neben Deutsch  
viele weitere Sprachen, haben ganz unterschiedliche Erfahrungen. Diese  
kulturelle Vielfalt macht unsere Schule bunt; wir verstehen sie als große  
Bereicher u ng. Dabei beachten w i r i n u nserem Zusa m men leben d ie  
demokratischen und freiheitlichen Grundprinzipien unserer Gesellschaft.

Vielfalt leben ist ein Gebot unserer Zeit. In unserem Stadtteil kommen viele Menschen 
unterschiedlicher Kulturen zusammen, die sich auch in unserer Schule wieder treffen. 
Sie sollen sich bei uns zu Hause fühlen und spüren, dass sie willkommen sind.  
Wir tauschen uns gemeinsam (Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte und Eltern) 
darüber aus, wie wir unsere Vielfalt in die Schule einbringen, wo wir sie sichtbar und 
damit auch gegenseitig verständlicher machen. Kulturelle Begegnungen schaffen 
die Grundlage für nachhaltig gute Beziehungen.
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Școală care unește oamenii

EINE SCHULE, DIE MENSCHEN VERBINDET

Wir sind alle verschieden. Manche lernen schnell, andere brauchen mehr Zeit. 
Wir haben Stärken in verschiedenen Bereichen, aber eben auch Schwächen, 
die wir ausgleichen möchten. Einige unserer Schüler machen Abitur, andere 
freuen sich über einen ersten Schulabschluss. Uns sind alle gleich lieb, gleich 
wichtig. Wir freuen uns an ihren individuellen Erfolgen und helfen ihnen,  
den für sie besten Weg zu einem erfolgreichen Schulabschluss zu finden. 

Unsere Schule wird getragen von vielen Menschen, die sich zum Zweck der guten 
Ausbildung der Kinder häufig und intensiv zusammen setzen und beratschlagen. 
Klassenlehrerteams beraten sich ebenso wie Fachlehrerteams bezüglich guter 
Lernausgangslagen der jeweiligen Klassen und entsprechender Ziele . Zusammen  
mit Sonderpädagoginnen und -pädagogen entwickeln wir Konzepte für Kinder, 
die mehr Förder ung benötigen; Sozialpädagog innen und -pädagogen  
unterstützen bei allen Fragen des sozialen Lernens. Gemeinsam erreichen wir, dass 
jedes Kind gemäß seinen Fähigkeiten gefördert und gefordert wird. 

CHRISTIANE HAUSCHILD UND KRYSTINA STARK  /  BERATUNGSLEHRERINNEN

» Wir können uns die Zeit nehmen einfach erstmal in Ruhe zuzuhören. 
Das hilft bereits ganz oft weiter. «



JÖRG ACHTERBERG UND SEBASTIAN MÜLLER  /  SOZIALPÄDAGOGEN

» Verstehen, aber nicht einverstanden sein! Für unsere pädagogische Arbeit ist es wichtig,  
dass wir unsere Schülerinnen und Schüler verstehen. Gleichzeitig machen wir ihnen aber deutlich,  
dass wir nicht mit allem einverstanden sind und eröffnen ihnen neue Handlungsmöglichkeiten. «
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EINE SCHULE OHNE RASSISMUS UND OHNE GEWALT

Wo verschiedene Menschen zusammenkommen, können auch unter- 
schied l iche Meinungen aufeinander pra l len. Wir vermitteln unseren  
Schülerinnen und Schülern, dass Meinungsverschiedenheiten angemessen  
ausgetragen werden. Streit kann durchaus positive Effekte erzielen, wenn  
man gelernt hat, wie man streitet und was man im Streit beachten muss.  
Sicher ist aber, dass wir Gewalt nicht tolerieren, weder verbal noch körperlich.

Wir sind davon überzeug t , dass durch die Einführung des sozialen Lernens  
in den Jahrgängen 5 und 6 eine solide Grundlage für ein gutes Miteinander gelegt 
wird . Wir reagieren entschieden und frühzeitig , wenn Grundsätze des fairen  
Umgangs miteinander nicht beachtet werden. Die Arbeit in multiprofessionellen 
Teams ist hier besonders hervorzuheben. Wir bekennen uns darüber hinaus  
zur Schule ohne Rassismus und setzen damit ein Zeichen gegen Tendenzen  
von Intoleranz und Fremdenfeindlichkeit. 

ırkçılığa ve şiddete karşi bir okul
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Një shkollë për forcën e vetbesimit

EINE SCHULE FÜR PERSÖNLICHE STERNE

Der Sternenhimmel ist groß, manche Sterne hängen höher, manche tiefer.  
Wir haben für unser Lernen auch eine Art Himmel mit persönlichen Sternen, 
nach denen w ir greifen möchten und w ir hoffen, dass w ir sie f ür uns  
gew innen können. Es ist w ichtig , Sterne vor Augen zu haben und sich  
danach zu strecken. Es ist auch wichtig , die Sterne so zu wählen, dass sie  
erreichbar sind – und nicht alle Sterne sind für jeden greif bar. Wir helfen  
unseren Schülerinnen und Schülern ihre persönlichen Sterne zu finden  
und nach ihnen zu greifen.

»Wer bin ich? Was kann ich? Wo will ich hin? « Diese Fragen sollte sich jedes Kind 
immer wieder stellen. Zur Unterstützung braucht es nicht nur engagierte Lehrerinnen 
und Lehrer, sondern viele , die aus unterschiedlichen Perspektiven auf die Kinder 
schauen. Bei uns sind es die Sonderpägagoginnen und Sonderpädagogen , sowie 
die Beratungslehrerinnen und Beratungslehrer, die sich ganz individuell und 
intensiv mit jedem Kind beschäftigen. Berufs- und Studienorientierung sind in 
unserer Schule fest verankert und unterstützen individuelle Schullaufbahnen.

ANKE SCHUBERTH  /  SONDERPÄDAGOGIN

» Nicht alle Kinder lernen das Gleiche zur gleichen Zeit und auf die gleiche Weise – 
jedes Kind ist besonders! «



DANIAL MALEKZADA UND NOURHEN GHAZOUANI  /  SCHÜLER, SCHÜLERIN

» Zwischenziel erreicht, MSA geschafft!  
Wir haben jetzt die Chance, unser Abitur an der Elisabeth-Lange-Schule zu machen. «
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EINE SCHULE, DIE BRÜCKEN ZUM BERUF UND ZUM STUDIUM BAUT

Unsere Schule bereitet auf alle Abschlüsse vor. Nach 9 Jahren bieten wir den  
Ersten Allgemeinbildenden Abschluss (ESA) an, nach 10 Jahren den erweiterten 
ESA und den Mittleren Schulabschluss (MSA) und nach 13 Jahren das Abitur. 
Auf ihrem Weg werden unsere Schülerinnen und Schüler viele Jahre lang sicher 
begleitet und unterstützt , damit sie ihren jewei l igen Abschluss mit den  
größtmöglichen Erfolgsaussichten ansteuern und g ut vorbereitet in die  
Berufsausbildung bzw. das Studium gehen können. Eben eine Schule für alle –  
die Elisabeth-Lange-Schule.

Individuelles Lernen muss individuelle Abschlüsse ermöglichen. An unserer Schule  
g ibt e s  für die jenigen ,  die nach der 9.  und 10 . K la sse in den Ber uf gehen ,  
berufsvorbereitende Maßnahmen. In den Jahrgängen 8 und 9 werden in Praktika 
erste Erfahrungen gesammelt , Betriebe kennengelernt und Ideen für die beruf liche 
Zukunft entwickelt. Besonders intensiv bereiten sich einzelne Schülerinnen und Schüler 
in der Ausbildungsklasse in Jahrgang 10 vor; hier werden zwei Tage im Betrieb mit 
drei Tagen Schule kombiniert. Etwa ein Drittel der Schülerinnen und Schüler unserer 
Schule machen das Abitur. Den Übergang in das Studium unterstützen wir durch  
Studienorientierung und weitere vorbereitende Maßnahmen.



VORAUSSETZUNGEN 
FÜR DEN ZUGANG 
ZUM THEMA SCHAFFEN

ÜBUNGS- UND 
ANWENDUNGSAUFGABEN 
ZUR FESTIGUNG 
DES THEMAS

HERAUSFORDERNDE 
AUFGABEN 
(OFFEN, HALBOFFEN UND 
PRODUKTORIENTIERT)

GRUNDSÄTZE UNSERER 

LERNZEIT

DIE DREI NIVEAUSTUFEN INNERHALB UNSERER LERNZEIT

INDIVIDUELLE 
LERNSTÄNDE 
BERÜCKSICHTIGEN

VERANTWORTUNG 
FÜR DEN EIGENEN 
LERNPROZESS 
ÜBERNEHMEN

DURCHLÄSSIGKEIT 
IN DEN NIVEAUSTUFEN 
ERMÖGLICHEN

ÜBEN, 
VERTIEFEN 
UND 
WIEDERHOLEN

FÖRDERN 
UND FORDERN FEEDBACKKULTUR 

FOKUSSIEREN 
UND STÄRKEN

LEHREN UND LERNEN AN DER ELISABETH-LANGE-SCHULE

Kinder brauchen Vorbilder, Menschen, denen sie vertrauen können und nacheifern wollen. Sie wollen begeistert werden! 
Unsere Lehrerinnen und Lehrer, unsere Sonder- und Sozialpädagoginnen und -pädagogen arbeiten eng zusammen, 
um jedem Kind die Unterstützung zu geben, die es braucht, um seinen ganz persönlichen Weg ins Leben zu finden.  

LERNZEITEN
Um Unterrichtsinhalte zu festigen, braucht es Zeiten des Übens, Wiederholens und Vertiefens. Unsere Schülerinnen 
und Schüler bekommen sowohl innerhalb als auch außerhalb des Unterrichts Gelegenheiten, selbstverantwortlich  
zu lernen. Der Stundenplan weist Lernzeiten in den Kernfächern Deutsch, Mathematik und in dem teilgebundenen 
Ganztag aus. In der Lernzeit unterrichten in allen Stunden zwei Lehrkräfte im Team. So ist ein Höchstmaß an  
Individualisierung und Lernfortschritt gewährleistet. Im H AFEN können unsere Schülerinnen und Schüler vor  
und nach dem Unterricht Arbeitsplätze nutzen und Unterstützung bekommen.

LOGBUCH
Das Logbuch ist der ständige Lernbegleiter; es gibt Str uktur f ür das eigenverant wortl iche Lernen. Hier  
werden Termine und Aufgaben notiert, Lernwege dokumentiert und ref lektiert, damit das Lernen zu einem  
bewussten Prozess wird und von jedem Lerner als selbst steuerbar erlebt wird. Sie übernehmen Verantwortung für  
sich und den eigenen Lernprozess. Darüber hinaus dient das Logbuch als Kommunikationsmittel zwischen Eltern  
und Lehrkräften. Ein guter Eltern-Lehrer-Kontakt schafft die besten Voraussetzungen für nachhaltiges Lernen.

LESEZEIT
Flüssiges und sinnentnehmendes Lesen ist eine Basiskompetenz. Wer hier Schwächen hat, kann Inhalte nicht  
ausreichend aufnehmen. Wir wollen vorbeugen. In den Jahrgängen 5-8 verbessert jedes Kind an unserer Schule jeden  
Tag 20 Minuten lang seine Lesekompetenz.

DIGITALES LERNEN
Unsere K lassen- und Fachräume sind mit digitalen Boards ausgestattet. Den Schülerinnen und Schüler stehen  
während des Unterrichts ausreichend Laptops und Tablets zur Verfügung, um den Ansprüchen eines modernen  
Unterrichts zu entsprechen, auch jede Lehrkraft verfügt über ein Tablet. Ein f lächendeckendes WLAN ermöglicht  
in allen Räumen digitales Lernen.
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7. UND 8. KLASSE
■ WAHL EINES PROJEKTES
■ WAHLPFLICHTBEREICHE:
 II MUSIK, KUNST, THEATER
 III 2. FREMDSPRACHE (SPANISCH, FRANZÖSISCH), WIRTSCHAFT,   
  INFORMATIK, VERBRAUCHERBILDUNG, NATUR UND TECHNIK, AL TECHNIK
■ METHODENPROFI
■ POTENTIALANALYSE
■ PRÄVENTIONSANGEBOTE 
■ BERUFSORIENTIERUNG: 1. BETRIEBSPRAKTIKUM 

9. KLASSE
■ WAHLPFLICHTBEREICHE: 
 I PHILOSOPHIE, RELIGION, PÄDAGOGIK
 II MUSIK, KUNST, THEATER
 III 2. FREMDSPRACHE (SPANISCH, FRANZÖSISCH), WIRTSCHAFT,   
  INFORMATIK, VERBRAUCHERBILDUNG, NATUR UND TECHNIK, AL TECHNIK
■ PRÄVENTIONSANGEBOTE
■ BERUFSORIENTIERUNG: 2. BETRIEBSPRAKTIKUM, BERUFSMESSEN
■ ERSTER ALLGEMEINBILDENDER ABSCHLUSS (ESA)

10. KLASSE
■ WAHLPFLICHTBEREICHE: 
  SIEHE ANGABEN 9. KLASSE

VORSTUFE - 11. KLASSE
■ PFLICHTBEREICH: DEUTSCH, ENGLISCH, MATHE, BIOLOGIE, SPORT UND SEMINAR
■ WAHLPFLICHTBEREICH: SPANISCH, FRANZÖSISCH, GEOGRAFIE, GESCHICHTE, PGW,  
 CHEMIE, PHYSIK, MUSIK, KUNST, THEATER, PHILOSOPHIE UND RELIGION
■ WAHLBEREICH: PÄDAGOGIK, BILINGUALE GEOGRAFIE, INFORMATIK, WIRTSCHAFT UND CHOR
■ BERUFS- UND STUDIENORIENTIERUNG
■ SOZIALPRAKTIKUM
■ FÖRDERANGEBOTE FÜR MATHEMATIK, DEUTSCH UND ENGLISCH
■ UNTERRICHT IM KLASSENVERBAND

STUDIENSTUFE – S1-S4
■ LEBEN IM FOKUS – ZUKUNFT GESTALTEN (BIOLOGIE, GEOGRAFIE)
■ KREIEREN UND DEBATTIEREN (GESCHICHTE, KUNST)
■ ICH UND DIE ANDEREN (PÄDAGOGIK, DEUTSCH, PHILOSOPHIE)
■ GATEWAY TO THE WORLD 
 (ENGLISCH, PGW, BILINGUALE GEOGRAFIE)
■ UNTERRICHT IM KURSSYSTEM

5. UND 6. KLASSE
■ KLASSENGRÖßE: 23
■ KENNENLERNWOCHE IN ZUSAMMENARBEIT 
 MIT DEN SOZIALPÄDAGOGEN
■ STÄRKUNG DER KERNFÄCHER DEUTSCH, MATHE, ENGLISCH
■ SOZIALES LERNEN
■ FORSCHERKISTEN (TUHH)
■ LERNZEIT IN DEN FÄCHERN DEUTSCH UND MATHEMATIK 

DER WEG AN DER 
ELISABETH-LANGE-SCHULE

ERWEITERTER ESA (eESA) 
oder
MITTLERER SCHULABSCHLUSS (MSA) 

ABSCHLUSS NACH S2: 
FACHHOCHSCHULREIFE
ODER
ABSCHLUSS NACH S4: ABITUR 

PR
OF

IL
E

H
A
F
E
N

ALTEN

NKOMMEN
UFRICHTEN

ÖRDERN
ORDERN

NTSPANNEN

EU AUSRICHTEN
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RHYTHMISIERUNG
Seit dem Schuljahr 2018/19 haben wir den 60-Minuten-
Takt für Schulstunden eingeführt. Das ist unsere Lösung 
für die als zu kurz empfundene Einzel- und für die als zu 
lang empf undene Doppelstunde. Die neue Taktung 
bringt Ruhe und Entlastung in den Schulalltag, sie kommt 
der Konzentrationsfähigkeit unserer Schülerinnen und 
Schüler sehr entgegen. Die eigentliche Unterrichtszeit 
wird zudem durch einen offenen Eingang am Morgen 
(8:00 - 8:30 Uhr) und den offenen Ausgang am Nach- 
mittag (15:00 - 16:00 Uhr) eingerahmt.

In diesen Zeiten sind Förder- und Forderangebote ausge-
wiesen und finden zusätzliche Lernzeiten und Ganztags-
angebote verschiedener Art statt. Der Schulalltag beginnt 
und endet in Konzentration auf sich selbst oder im  
entspannten bzw. anregenden Austausch mit anderen.



HAFEN UND GANZTAG AN DER ELISABETH-LANGE-SCHULE

DER HAFEN STEHT FÜR:

Mit dem H A FEN verabschieden wir uns von der Enge der ausschließlich auf den  
Klassenraum ausgerichteten Pädagogik. Wir eröffnen neue Möglichkeiten und Horizonte,  
weil im H A FEN parallel zum Unterricht ganztägig verlässliche Beratung , gezielte  
Unterstützung, Begabungsförderung, also Lernen aller Art stattfindet. Hier werden  
Lernzeiten genutzt, hier ist die Berufs- und Studienorientierung verankert, hier findet  
soziales Lernen statt. Der H AFEN steht für Individualisierung, für gezielte Hilfe, für  
persönliche Zuwendung. In ihm arbeiten Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen,  
Lehrerinnen und Lehrer sowie Sonderpädagoginnen und Sonderpädagogen Seite an Seite, 
um unseren Schülerinnen und Schülern die Hilfe zukommen zu lassen, die sie brauchen, 
um ihre individuellen Fähigkeiten bestmöglich auszuschöpfen.

Der H A FEN bildet den Rahmen für unseren Schultag. Im offenen Eingang (von 8:00 - 8:30 Uhr) empfängt er  
Schülerinnen und Schüler, die sich auf den Schultag vorbereiten möchten. Der Ganztag , mit Angeboten in der  
Mittagspause (12:00 - 12:45 Uhr) und Angeboten am Nachmittag (15:00 - 16:00 Uhr), bietet zudem viele Gelegen-
heiten, den Tag mit Aktivitäten zu begleiten oder in gemeinsamen Gesprächen oder Spielen ausklingen zu lassen.

GANZTAGESANGEBOTE VON 15:00 - 16:00 UHR:

n 	Talentschuppen
n 	Schach
n 	Forschen
n 	DELF (frz. Sprachdiplom)

STARK DURCH KOOPERATIONEN

n 	mit dem Rotary Club
n 	mit der STARTHILFE – Schülercoaching
n 	mit StiftungLife
n 	mit dem Lions Club
n 	mit der Roland Berger Stiftung
n 	mit dem Harburger Turner Bund / HTB

n 	Radfahren
n 	Basketball
n 	Fußball
n 	Spieleangebote

n 	Lerntreff
n 	Schulgarten
n 	Rockband
n 	Bigband
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EINBLICKE INS SCHULLEBEN

Gelernt wird immer und überall: in Klassen- und Fachräumen, in unserer neu gestalteten Pausenhalle, im HAFEN. 
Verschiedene Lernsettings fördern das individuelle Lernen in der Konzentration auf sich selbst, das Lernen zu zweit 
oder das in der Gruppe. Instruierender Unterricht schafft die Basis für eigenverantwortliches Lernen. 

Wir legen Wert auf eine saubere und schöne Umgebung. Wir achten auf eine gute Ausgestaltung unserer Räume und 
Außenanlagen, weil wir wissen, dass der Raum als dritter Pädagoge konzentriertes und strukturiertes Lernen fördert. 
Unsere verschiedenen Räume sollen Lern- und Lebensräume gleichzeitig sein. Wo gelernt wird, sitzt man auch einfach 
mal zusammen, kann gespielt und präsentiert werden. Wir verstehen Lernen als integrativen Bestandteil des Lebens.

FOTOS: GUDRUN GARKE UND ROSAN BOSCH STUDIO, KOPENHAGEN30



PROFILIERUNGS- UND PROJEKTSTRUKTUR 

Eigenverantwortliches Lernen erfordert neue Strukturen. In den Jahrgängen 5-8 werden unsere Schülerinnen und 
Schüler schrittweise an dieses selbstständige Arbeiten herangeführt.

In Jahrgang 5 starten sie in Projekte mit sozialem Kontext. Ab K lasse 6 werden sie an die Methodik des projekt- 
orientierten Arbeitens herangeführt und auf die umfangreiche Projektarbeit in Jahrgang 7 vorbereitet. Hierbei  
verfolgen wir den Ansatz des Forschenden Lernens.
 
In den Jahrgängen 7/8 haben die Schülerinnen und Schüler dann die Möglichkeit für sich eine Schwerpunktsetzung  
vorzunehmen, indem sie Projekte wählen, die ihren Interessen entsprechen. Die Projekte sind nicht fachgebunden,   
d.h. hier entstehen Themenfelder, die außerhalb des üblichen Fachunterrichts l iegen. Die in Jahrgang 5/6  
entwickelten Kompetenzen werden hier aufgegriffen und weiterentwickelt.

Die Projektarbeit erfährt an der Elisabeth-Lange-Schule eine besondere Wertschätzung. Die Prozesse und  
Ergebnisse der Schülerarbeiten werden jedes Jahr zu festen Zeitpunkten der Schulöffentlichkeit präsentiert. Darüber 
hinaus erhalten die Schülerinnen und Schüler am Ende des Projekts ein Zertifikat über die erfolgreiche Teilnahme.
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JAHRGANG 6 – 1 STD. PRO WOCHE

Hinführung zur Arbeit an selbstständig entwickelten „Kurzprojekten“

Erlernen von Prozessstrukturen innerhalb von Projektarbeit

Aneignen von methodischen Grundkenntnissen

JAHRGANG 5 – 1 STD. PRO WOCHE

„Ankommen“, „Zusammenwachsen“ und „Klasse sein“ als gemeinsames Klassenprojekt

Arbeit in Langzeitprojekten zur Stärkung des sozialen Miteinanders 
und Leben des „Leitbildes“

JAHRGANG 7/8 – 2 STD. PRO WOCHE

Wahlmöglichkeit zwischen 12-15 Projekten zur Schwerpunktsetzung

Fächerungebundene Projek�hemen, z.T. jahrgangsübergreifend

Fo�ührung und Ve�iefung des projektmethodischen Arbeitens

Projektkurse mit maximal 15 Schülerinnen und Schülern

Ze�ifizierung der e�olgreichen Teilnahme

ERLERNTE METHODISCHE KOMPETENZEN WERDEN AB JAHRGANG 9 
NOCH STÄRKER IN DEN FACHUNTERRICHT INTEGRIERT UND KOMMEN 

IN DEN PROFILEN DER OBERSTUFE ZUR WIRKUNG
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KLIMASCHULE
n 	seit 2020 das Gütesiegel „Klimaschule“
n 	Reduzierung von CO2 - Emissionen an der Schule
n 	Erstellen eines Klimaschutzplans zur Umsetzung der Klimaschutzziele
n 	verschiedene Aktionen und Projekte zu den verschiedenen Handlungsfeldern Wärme, Strom, Abfall, 

	 Beschaffung und Mobilität
n 	Klimagruppe, bestehend aus Kolleginnen und Schulleitung, berät sich über mögliche Ziele, Maßnahmen 

	 und die Verwirklichung der Ziele an unserer Schule

SCHULE OHNE RASSISMUS
n 	Bekenntnis gegen Diskriminierung
n 	Aufruf zur Courage
n 	Übernahme von Verantwortung
n 	Initiierung von Projekten
n 	jährlicher Aktionstag gegen Rassismus
n 	Handeln im Sinne von Elisabeth Lange

ROLAND BERGER STIFTUNG
n 	Deutsches Schülerstipendium für Kinder und Jugendliche für mehr Chancengerechtigkeit an Schulen
n 	Förderung von begabten Schülerinnen und Schülern mit schwierigen Startbedingungen mit dem Ziel eines 	

	 talentgerechten Schulabschlusses und Studiums
n 	alle Stipendiaten erhalten einen individuellen Förderplan als Ergänzung zu den schulischen Angeboten
n 	Schwerpunkte der Förderung: Ausbau der Schlüsselkompetenzen und persönlichen Stärken, digitales Lernen, 	

	 persönliches Coaching, vertieftes Lernen z.B. in Ferienakademien

SPORTBETONTE SCHULE
n 	allgemeine Bewegungsförderung	 n 	bewegungsfreundliche Gestaltung der Räume
n 	Bewegungspausen im Unterricht	 n 	drei Stunden Sportunterricht pro Klasse
n 	aktive Pausen mit Spiel- und Sportgeräteausleihe 	 n 	Profile mit sportlichem Schwerpunkt
n 	Projektsportfahrten (z.B. Skireisen)
n 	sportliche Nachmittagsangebote in Kooperationen mit Trägern und Vereinen aus dem Stadtteil

DEUTSCHE SCHACHSCHULE
n 	Teilnahme an der Initiative „Schachschule 2020“ 
n 	tägliche Schachpausen im HAFEN	
n 	Schach im Ganztag
n 	erste weiterführende Schule Hamburgs mit dem Siegel „Deutsche Schachschule“
n 	regelmäßige Teilnahme an Turnieren, Ausrichten eigener Turniere 

BERUFSWAHL-SIEGEL
vielfache Möglichkeiten der Berufs- und Studienorientierung:
n 	Unterrichtsfach „Arbeit und Beruf“
n 	Zukunftstag für Jungen und Mädchen	
n 	Schulinternes Forum der Berufe
n 	Berufspraktika in Klasse 8 und 9	
n 	Potentialanalyse und Kompetenzfeststellungsverfahren beim Internationalen Bund
n 	Messebesuche (Handwerkswelten, Lehrstellenbörse, Vocatium)
n 	Handwerkskurse mit Doin‘ Good

n 	individuelle Begleitung und Betreuung der Schülerinnen und Schüler
n 	Basar für Berufsorientierung von JG 10 für JG 8
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AUSZEICHNUNGEN UND PARTNER DER ELISABETH-LANGE-SCHULE


